
Besprechungen

Der Band bıetet insgesamt iıne gelungene det InNan einıge wirkungsgeschichtliche Hınweise
Übersicht ber dıe weıtgestreuten Tatıgkeıits- ZU Einflufß des Opus Nadals auf andere Medi-
telder eines bedeutenden, einflußreichen und tationsbücher und Bildzyklen der Folgezeıt. Im

ungemeı1n tatkräftigen Geistlichen 1M Zeitalter Anhang sınd einıge der Meditationsbilder abge-
VO Reformation und Gegenreformatıon. Eıne druckt; die Wiedergabequalıität aßt allerdings
wünschenswerte Abrundung erhielte das hıer BC- viele ünsche offen be]1 den technischen Mög-

lichkeiten eines Dissertationsdrucks wohl 1-zeichnete Canisiusbild och durch die Vertiefung
seiner inneren Biographie und die kritische Wuür- meidbar.
dıgung seınes komplexen Charakters, die den Der Ansatz Rheıinbays 1St dezidiert hıstorisch,
Menschen Peter Kanıs hınter dem Heıligen aum theologisch spekulatıv; 11141l würde sıch
Petrus Canısıus deutlicher sıchtbar werden lıe- ıne gründlichere hermeneutische Reflexion des
Ren Andrea Schwarz Vorgehens un seiner Stärken und renzen

wünschen. uch vermıi(t INa  - Ende eıne Ta
RHEINBAY, Paul Bıblische Bilder für den inneren sammentassung der Ergebnisse, welche 11 dıe

aktuelle wiıssenschaftliche Relevanz der Unter-Weg. Das Betrachtungsbuch des Ignatıus-Ge-
tährten Hıeronymus Nadal (1507—-1580). Egels- suchung erhebt. Die spiırıtualıtas- und kunstge-

schichtlichen Hınweıise bleiben eher blafß Irotzbach: Hänsel-Hohenhausen 1995 279 S, Abb
(Deutsche Hochschulschritten. Kart. 68,—. dieser Einwände eıne Arbeıt dieses Iyps W all-

Die der römiıschen Universıität Gregoriana delt Ja 1ın den Grenzbereichen verschiedener WıSs-
eingereichte Dissertation des Pallottiners Rhein- senschaften umher und kann deswegen n1ıe alle
bay untersucht das monumentale Doppelwerk Ansprüche aller Disziplinen befriedigen bietet
„Evangelicae Hıstoriae Imagınes” bzw „Adnota- dıe Untersuchung Rheıinbays eıne solide und 1N-
t10nes Meditationes“. Es erschıen posthum tormatıve, zuLl lesbare Hınführung einem für

dem Namen des Jesuıten Nadal veröffent- die Geschichte ignatianıscher Spiritualıität hoch-
bedeutsamen und leider kaum bekannten Werk.lıcht 593/94 1n Antwerpen. Der Band

enthält 153 grofßsformatıge Kupferstiche Zu Le- Aus diesem rund annn das Buch uch über den
ben Jesu, welche dem Betrachter be1 den „Geist- Kreıs der Fachwissenschatt hınaus CINLD-
lichen UÜbungen“ des Ignatıus VO Loyola Anre- tohlen werden. Stefan Kiechle 37
SUNSCH ZUT Meditatıion geben. Der zweıte and
bringt textlich breit ausgeführte Anmerkungen Ignaz Kögler S5T Festschrift des lgnaz-
un! „Meditationen“, welche dem UÜbenden die Kögler-Gymnasıums anläfslich der 250 Wieder-
Bılder erklären und iıhn tieter 1n die Betrachtung kehr des Todestages. Hg Direktorat des Ignaz-
un: das Gebet hineintühren sollen. Kögler-Gymnasıums. Landsberg: kgger 1996 48

Nach einer knappen historischen Eınführung Kart.
Mıt eıner kleinen Festschriftt ehrte das Jgnaz-(Teıl zeichnet Rheinbay 1n 'eıl ausführlich

die recht langwierige un! komplexe Entste- Kögler-Gymnasıum 1ın Landsberg seiınen Na-

hungsgeschichte des Werks nach. Gründlıch und menspatr OoNn, der als Jesult tast dreißig Jahre das
SsOuveran arbeitet Forschungsgeschichte und Kaiserliche Astronomische Amt 1ın Pekıng le1-
stand autf und stellt seıne eiıgenen Ergebnisse AUS- LELE.: Vizepräsident des Ritentribunals wurde und
tführlich und präzıse dar:; 1119  s gewıinnt den Eın- 1746 als Mandarın starb. Leben un Werk des
druck, eın etztes Wort 1n dieser Sache werde herausragenden Astronomen un! Chınamıiss1o0-
hıer gesprochen. 'Teil ordnet das Werk kunst- Nais, der 1680 1n Landsberg geboren wurde, 1696

geschichtlich 1n seıne Epoche e1n, eıl analy- 1n den Jesuıtenorden eiıntrat un: Anfang 1A16
sıert allerdings reichlich knapp dıe iıkonogra- nach Peking kam, würdigt Christıan Stücken.

Dabe! beschreıibt nıcht NUur dıe erstaunlichephischen Mittel des Opus. In 'eıl versucht
Rheinbay, die Beziehungen VO Bıld und Wort in Karrıere Köglers, sondern skizzıert uch die (Ge-

schichte der Chıinamıissıon, dl€ durch das Rıten-den beıden Bänden analysıeren und inter-
pretieren, wobel uch knappe spirıtualıtäts- verbot eın jähes nde and

Als Stadt 1mM Autfbruch bezeichnet Antongeschichtliche Hınweise o1bt. Im Schlußteil fin-

1472



Besprechungen

Lichtenstern Landsberg Zzur eıit Köglers. Han- rückzuweisen sınd. Andere erweısen sıch dage-
del un Handwerk bestimmten das Leben der Cn als modern und bedenkenswert für das heu-
Bürger, dıe VO den Jesuıten relig1ös betreut WUuT- tıge relig1öse Leben
den und wohlhabend N, da{iß S1e ıhre Stadt Durch seıne sachkundige Auslegung einschlä-
barock umgestalten konnten. Auf die lange Ira- oiger Texte des Ignatıus VO Loyola o1bt Kıechle
dition der Astronomıie 1in China un: ihre Bedeu- eiınen umTiassenden Einblick iın dessen Spirituali-
t(ung für dıe Mıssıon der Jesuıten verweılst Klaus tat un macht auf die Bedeutung des reuzes
Rechenberger. Er entwirtft eın Biıld der Stern- aufimerksam, das die zentrale Wahrheit jeder

In Pekıng, deren astronomiısche Geräte christliıchen Theologie 1st un! eshalb auch ın
hand einer alten Vorlage VO Walter Etschmann der heutigen Exerzitienbegleitung nıcht überse-
nachgezeichnet wurden. Mıt eiınem Vergleich hen werden sollte An den Leser, der mi1t theolo-
7zwıschen der Astronomıie Zeıten Köglers und yischen Begriffen un Überlegungen nıcht VCI-

der modernen Astrophysık VO  z heute beschliefßt 1St; stellt dıe empfehlenswerte Arbeıit hohe
Raıner Galitzsch den schmalen, reich bebilderten Anforderungen. Vielleicht 1st s1e uch deshalb
Sammelband Weıl die Festschrift den wen1- schwer lesen, weıl sıch Kreuz und Erlösung,
CIl Büchern gehört, die über lgnaz Kögler C1I- die L1UTr durch die Nachfolge Jesu und die Gnade
schıenen sınd, sollten S1e dıie nıcht übersehen, die (sottes begreifen sınd, letztlıch rational nıcht
sıch für den Jesuıten AUusSs Landsberg und die Chi- erklären lassen. Wer allerdings dıe Exerzitien des
namıssıon interesslieren. Julius Oswald S Ignatıus un se1ın geistliches Leben besser verstie-

hen möchte, sollte dıe Mühe nıcht scheuen un!
KIECHLE, Stetan: Kreuzesnachfolge. FEıne theolo- die grundlegende Arbeıt über die Kreuzesnach-
gisch-anthropologische Studie ZUT ıgnatianıschen tolge autmerksam lesen. Julius Oswald 57
Spiritualität. (Studien 7ADhe systematıschen und
spirıtuellen Theologıe. 17:) Würzburg: Echter WOLFF, DPıerre: Den Gefühlen Irauen UN den

446 art. 56,— Kopf gebrauchen. Die Kunst der Entscheidung
Aus der Perspektive der theologischen An- ach der Methode des Ignatıus VO Loyola. Frei-

thropologıie untersucht Kıechle 1n seiner ındier- burg: Herder 1996 199 art. 29,80
ten Doktorarbeit Leben und Werk des Ignatıus Dieser eher lebenspraktisch als mıiıt wI1ssen-
VO  z Loyola, herauszufinden, W as Treuzes- schaftlichem Anspruch vertafßte Ratgeber oreift
nachfolge tür die ignatiıanısche Spiritualität be- aut diıe geıistliche Iradıtion zurück, da{ß WIr bei
deutet. Nach einer kurzen Erläuterung der (n der „Unterscheidung der eıster“ dıe (zesamt-
tersuchungsmethode kommentiert 1mM ersten heit der Seelenkräftfte gebrauchen mussen un
'e1] der Dissertation ausführlich das Exerzıitien- dürfen. Ignatıus stutzt sıch auf diese alte Ertah-
buch un! 1mM zweıten die Briete des Ignatıus rung (z in Nr. der Geistlichen Übungen).
Ww1€ dıe Konstitutionen der Gesellschaftt Jesu. Heute versuchen Typologien unterschiedlicher

Herkuntft un! Fundıiertheıt, den Exerzıitien- un!:Dabe] macht deutlich, worın der Gründer des
Jesuitenordens den 1nnn und die Notwendigkeıit Unterscheidungsprozeiß 1n bezug auf dıe Jewel-
der Kreuzesnachfolge c<ah Wıe Ignatıus die lıge Persönlichkeit des der der UÜbenden nach-
Nachfolge des leıdenden un: gekreuzigten Jesus zuzeichnen. Der deutsche Titel scheint 1eSs kla-
1ın seinem Leben verwirklichen suchte, zeıgt UE wiıederzugeben als der englische („Discern-
eın kurzer bıiographischer Abrifß Im abschlie- ment“, 1im Buch durchgängıg mıiıt „Abwägen“
Kenden dritten 'Teıil betaft sıch der Autor MI1t der übersetzt), der eher eın Fachpublikum anspricht.
Kreuzesnachfolge 1n der ignatianıschen Spirıtua- Die Begriffe „Gefühl“ (bzw ..  „Herz 1mM Text)

un! „Kopie, VOITI allem aber das Bındeworthıtät VO  = heute un:! versucht, die CWONNECNCNH
Erkenntnisse theologisch weıiterzuführen und “und“ stehen tür dıe Ganzheitlichkeit 1n der Pra-
truchtbar machen. Dabe]l wird deutlich, da X1S des Abwägens. Das Buch hebt sıch damıt
manche Auffassungen und Bufßübungen des wohltuend VO der ımmer wiıeder beobachtbaren

einseıtigen Verherrlichung des „Bauches“ derIgnatıus 1Ur autf ıhrem hıistoriıschen Hintergrund
verstehen un! als außerst problematisch auch des Intellekts ab Wer allerdings klare Defti-
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